
E

222
183N. 81GesammeltenGedichte 4.

von Rinvert
Zum Anfang su 1. Sind keine Lyrischen Gedichte. Diese

137
besonders was sich dem Liede nähert, sollen seyn was die

112.) Kantilene in der Musik ist. Melodine, in die der Gedanke
N. 149

eingehülle, ohne Anstoß in die Empfindung eingeht. Hie
ist aber der Ausdruck reich und holprig, der Gedanke muß

sich ungeleitet, mit Gewalt den Wege behnen.

die zweite und der dritte. Phantasie, das ungeheure diesen
weib, Schlechtes Bild. Das ganze Gedicht unbedeutend.
Dichterselbstlok - Beßer. Gut. Ungeformt:

Griechische Tageszeiten. Die erste Hälfte matt. Die zweite
gut. Der Ausdruck wird warm. Dennoch löst sich auf dieses

nicht bestimmt und plastisch genug ab, sondern bleibt erblich
auf die Tafel des Gemüthes aufgetragen. Ein lyrisches GelicheAller Webterkenn

bar soll rük eine Vogelt in die Luft steigen. dentscheinter stigen, das ist aber

ein Gesänsel und Geserre wie von unkönperlichen Artrafen
und anderen dergleicher seitenbezugenen Bretterkasten,

Die sterbende Bluen Hubscher Gedanke, matt ausgedrickt
Angerechte Perlen Anfang schwach, denne beßer. Einige vor

treffliche Sinkt zu Ende werder.

Emblem, Alexanders Vermächtniß aschekalladin. Unbehilflich
Terzinen. Das Geschränkte dieser Versmasse sagt demVor¬
faster zug er bewegt sich leichter, da vo Jeder andere schwer,

so wie umgekehrt, die Gedanken ohne schlagende Unnütelbro¬
keit der Ausdruck eeblicht

Frühlings Zymme. Ohne Feuer als im Reine, Pelzig, bannstig

sagt der Österreichen
Hamaste Breit, unerginklich u

Künstlorfest ein Ronn. Viel Gutes. Freudet aber wie alle

von den Parabeln die erste die beste,

Gulder Gut, der betrogene Teufel mag entgehen
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Die Scheidungsbrücke schwach.

Adler und Lorche Göthen nachgeahnet führt aber schlecht
bei der Vergleichen
Des Paradies Schlecht gemacht
Des Abendlien fängt an:

Ich stand auf borges Halde
Als Sonn hinunter gieng.

Was ist das für eine Sprache. Deutsch nicht.
Der Hahn, der Schmetterlin, au, nu
Der Wintertag, ein kalter Gedanke, sonst zweilich gust

Adventlied. Gut, wie ein alt - lutherisches Kircheilien

Lufterleben. Nicht viel, daß er in alle diese schwachen lieden

zur letzt sich selbst, den Freimund, hineinmischt, herzlich
abgeschmackt. Man könnte es sogen anmaßend feiden

Der Traum, Nichts.

Minerva und kulkan hat gute Stellen. Der Schluß ungemein

selbst bewußte.
Die nakten Weisen, Gut, der Schluß ungefüge

für die sieben Tage. Gut besondes Vo1

Reisegebet, Gut bis auf einige gezwungen deinen und
den Fremand zu Schluß. Ich verabschein diese Gasellen.

Führung. Wenn Gott den Freiemand im 40 Lebens gehen

die Irren aufgelost, so hat er ihm dafür die Verse be¬

trächtlich verschlechtert.

das Kind der Traube, das beste der Bisherigen.

Frühling Liebster Der Gedanke schön auch die Ausführung gem
Theile wohl gerathen.

Sonne und Rose der Hauptgedanke gesucht, die Ausführung
vorzüglich.

Zum Schluße. Schönes Gedicht.

Es ist als ob die verschlungene Form diesem Geiste

Haltung gäbe. Er hatte sich an ein großes erzählendes
ader vielmehr beschreibend - meditirendes Gedicht machen
sollen. Das eigentlich Hyrische sagt ihm nicht zu, das unge¬

künstelt Natürliche ist nicht sein Fach.

daher nach Edelstein und Perte wirklich sein, bis auf
des Loblien, das sie der Liebe singen, und die Spruch den

die Liebe selbst singt, der höchst erland ist, eben weit hier wahres
Gefühl und ungeheinte Begeisterung ausgesprochen werden

soll. Das Unmittelbarn fühlen die Deutschen höchstens noch dessen
Ausdrut desselben ist ihnen aber fremd gewordenzuletzt.

Ob die letzte Verwandlung und Rückwandlung von Mädche
Pele Edelstern Korze gut, oder schlecht ist, weiß ich nicht
das Gedicht hatte mich, trotz großer Schönheiten, endlich so wir

mieder, daß der Schluß ins Heere gieng und so Urtheil als
Empfindung ermittete, verstummte e

Man kann den Trorbadoar beneiden, der derlin besäglich
vor sich hin dämmert, das Publikum aber, das davon mit

zückt ist, steht entweder beträchtlich über oder unter der ge
wöhnlichen Lebenstüchtigkeit

Liebes frühling. No 4 sehr gut, diese Selbsthuldigung ge¬
genüber seiner Geliebten thut woch. Die Liedesgabe ist, weiß

Gott, nicht so groß, daß das schwendsichtigste Mädche du las
nicht sollte ertragen können. Der große Theil dieser Gedichte

portisches Geschafts - Konzept, derlei arbeitet sich wie Akten
auf der Kanzlei. WI doch gar zu erg die Stelle für ein Leben
genlicht

Jre, nicht mehr zu retten
fühl ich schon die Ketten
Deiner Arm um mein Genitt.

XXX4Ein schönes Gedicht, vielleicht das Lyrischte in demganzenBrude



38 und 39. Schön. 42.43

Zweite Folge. V. Gut, 33 und 34 schofel, 34 Schade um
einiges, der grosse Theil ist schön, ja sehr schön

Von diesen den sämtlichen Gedichten Rückerts werd

die sieben magern die sieben fotten fressen und nichts

wird übrig bleiben.

Edelstern und Perbe, doch das beste in der ganzen
Sammlung. Sonst einzelnes Gutes, das Ganze macht einen
beeugenden Eindruck. Mußte ablassen noch vor dem

fnde.

Zum Schluß noch die den Schluß bildenden Volkssagen
gelosen, die schlecht; und die Mährlein die erbärmlich

sind.
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